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(54) Bezeichnung: Münzbetätigtes Geld- oder Unterhaltungsspielgerät

(57) Hauptanspruch: Münzbetätigtes Geld- oder Unterhal-
tungsspielgerät, welches zumindest die Funktionsgruppen  
– zentrale Steuereinheit mit Zufallszahlengenerator,  
– Motorsteuervorrichtungen für die Antriebsmotoren von 
Umlaufkörpern,  
– Anordnung zur Gewinn-/Nichtgewinnermittlung,  
– Datenspeichervorrichtungen und  
– Anzeigevorrichtungen für Guthaben und Gewinnspeicher 
sowie  
– verschiedene Ausspieltableaus  
aufweist und deren Arbeitsweise darin besteht,  
dass der Zufallszahlengenerator solange Zufallszahlen er-
mittelt, bis diese von der zentralen Steuereinheit als zuläs-
sig anerkannt werden und  
dass nachfolgend die Antriebsmotoren der Umlaufkörper 
auf den der jeweiligen Zufallszahl entsprechenden Stopp-
position gestoppt werden und  
dass durch die Anordnung zur Gewinn-/Nichtgewinnermitt-
lung die Stopppositionen der einzelnen Umlaufkörper auf 
das Vorliegen einer Gewinnkombination geprüft werden, 
was ggf. zur Erhöhung der Inhalte von Gewinnspeicher und 
deren nachgeordneten Anzeigevorrichtungen führt,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass frontseitig am Geld- oder Unterhaltungsspielgerät (1) 
mindestens ein zusätzliches Tableau (9, 10) vorgesehen 
ist, welches aus einer Gruppe von hinterleuchteten Anzei-
gefeldern (11a bis 11c, 12a, 12b) besteht,  
dass die einzelnen Anzeigefelder (11a bis 11c) eines ersten 
zusätzlichen Tableaus (9), dessen Leuchtelemente über ei-
nen zusätzlichen Zähler (16) mit der zentralen Steuerein-
heit (15) in Verbindung stehen, jeweils eine unterschiedli-
che Anzahl von Stepp-Schritten für einen der Umlaufkörper 
symbolisieren, welche nach Erreichen mindestens einer 
vorgegebenen Symbolkombination zufallsabhängig über 
die zentrale Steuereinheit (15) zur Hellsetzung ansteuerbar 
sind,  
dass mittels Tastenbetätigung einer der Umlaufkörper (7) 
nach dessen Stopp maximal um die Anzahl der im ersten 
zusätzlichen Tableau (9) angezeigten Stepp-Schritte in sei-

ner Stoppposition veränderbar ist und  
dass ein zweites zusätzliches Tableau (10) vorgesehen ist, 
dessen hinterleuchtbare Anzeigefelder (12a, 12b) zufalls-
abhängig über die zentrale Steuereinheit (15) im Anschluss 
an eine vorangegangene Gewinnausspielung ansteuerbar 
sind, mittels welcher die Gewährung einer erneuten Aus-
spielung anzeigbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein münzbetätigtes 
Geld- oder Unterhaltungsspielgerät welches mindes-
tens die Funktionsgruppen zentrale Steuereinheit mit 
Zufallszahlengenerator, Motorsteuervorrichtungen 
für die Antriebsmotoren der Umlauflkörper, Anord-
nung zur Gewinn-/Nichtgewinnermittlung, Datenspei-
chervorrichtungen und Anzeigevorrichtungen für 
Guthaben und Gewinnspeicher sowie verschiedene 
Ausspieltableaus aufweist.

Stand der Technik

[0002] Die Arbeitsweise derartiger, allgemein be-
kannter Geld- oder Unterhaltungsspielgeräte besteht 
darin, dass der Zufallszahlengenerator solange Zu-
fallszahlen ermittelt, bis diese von der zentralen Steu-
ereinheit als zulässig anerkannt werden und dass 
nachfolgend die Antriebsmotoren der Umlaufkörper 
auf den der jeweiligen Zufallszahl entsprechenden 
Stoppposition gestoppt werden und dass durch die 
Anordnung zur Gewinn-/Nichtgewinnermittlung die 
Stopppositionen der einzelnen Umlauflkörper auf das 
Vorliegen einer Gewinnkombination geprüft werden, 
was ggf. zur Erhöhung der Inhalte von Gewinnspei-
cher und deren nachgeordneten Anzeigevorrichtun-
gen führt.
[0003] Sowohl der Grundaufbau als auch das 
Grundprinzip der oben beschriebenen Arbeitsweise 
ist bereits seit langem bekannt.
[0004] Geld- oder Unterhaltungsspielgeräte der gat-
tungsgemäßen Art bestehen im Wesentlichen aus 
den oben genannten Bau- und Funktionsgruppen. 
Lediglich durch unterschiedliche Spielsysteme, Zu-
satzgewinnchancen wie Bonus- und Jackpotvariatio-
nen, Kombinationen von Frei-, Sonder- und Multi-
spielen, Ausspielungen und ähnliches soll ein Spiel-
anreiz geschaffen werden, der möglichst viele Spieler 
anspricht und sie zum Spielen an derartigen Geräten 
animiert.
[0005] Weiterhin ist es aus dem Stand der Technik 
gemäß DE 37 01 622 A1 bekannt, einen zusätzlichen 
Umlaufkörper vorzusehen, welcher bei Stillstand ei-
nes der üblichen anderen Umlauflkörper zur Spieler-
gebnisanzeige schrittweise drehbar ist. Im Ergebnis 
dieser Drehung wird über den zusätzlichen Umlauf-
körper angezeigt, welche von mehreren vorgegebe-
nen Spielstrategien für das oder die nächsten Spiele 
aktiv ist. Hierbei kann u.a. der Nachstart einzelner 
Umlaufkörper zur Spielergebnisanzeige bei entspre-
chenden Gewinnsymboldarstellungen unterdrückt 
werden, so dass eine Verschlechterung des Spieler-
gebnisses vermieden wird. Eine zusätzliche Möglich-
keit zur zufallsabhängigen oder spielergesteuerten 
Verbesserung des Spielergebnisses ist hier jedoch 
nicht vorgesehen.

Aufgabenstellung

[0006] Hier setzt die Aufgabe der Erfindung ein, die 
darin besteht, ein münzbetätigtes Geld- oder Unter-
haltungsspielgerät vorzuschlagen, an welchem dem 
Spieler durch Anordnung zusätzlicher Mittel die Mög-
lichkeit geboten wird, direkt auf den Ausgang des 
Spieles Einfluss zu nehmen wodurch der Eindruck ei-
ner direkten Erhöhung der Gewinnmöglichkeiten her-
vorgerufen wird. Weiterhin soll durch die Anordnung 
dieser und weiterer zusätzlicher Anzeigeelemente 
der Spielablauf abwechslungsreicher und interessan-
ter gestaltet werden.
[0007] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch 
die kennzeichnenden Merkmale des Hauptanspru-
ches in Verbindung mit den Merkmalen des Oberbe-
griffs gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den 
Unteransprüchen aufgezeigt.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung zeichnet sich 
dadurch aus, dass frontseitig am Geld- oder Unter-
haltungsspielgerät mindestens ein zusätzliches Tab-
leau vorgesehen ist, welches aus einer Gruppe von 
hinterleuchteten Anzeigefeldern besteht.
[0009] Hierbei symbolisieren die einzelnen Anzei-
gefelder eines ersten zusätzlichen Tableaus, dessen 
Leuchtelemente über die zentrale Steuereinheit mit 
einem zusätzlichen Zähler in Verbindung stehen, je-
weils eine unterschiedliche Anzahl von Stepp-Schrit-
ten für einen der Umlaufkörper. Nach Erreichen min-
destens einer vorgegebenen Symbolkombination am 
Ende eines Spieles, werden diese Anzeigefelder des 
ersten zusätzlichen Tableaus zufallsabhängig über 
die zentrale Steuereinheit zur Hellsetzung ansteuer-
bar.
[0010] Nunmehr kann mittels Tastenbetätigung ei-
ner der Umlaufkörper nach dessen Stopp maximal 
um die Anzahl der im ersten zusätzlichen Tableau an-
gezeigten Stepp-Schritte in seiner Stoppposition ver-
ändert werden, womit eine zielgerichtete und vom 
Spieler selbst gesteuerte Veränderung des Spieler-
gebnisses hervorrufbar ist. Hiermit kann aus einer 
Nietenkombination nachträglich noch eine Gewinn-
kombination eingestellt werden.
[0011] Weiterhin besteht die Möglichkeit, ein zwei-
tes zusätzliches Tableau vorzusehen, dessen hinter-
leuchtbare Anzeigefelder zufallsabhängig über die 
zentrale Steuereinheit im Anschluss an eine voran-
gegangene Gewinnausspielung ansteuerbar sind. 
Dieses zweite zusätzliche Tableau kann aus zwei 
Feldern (z.B. "YES" und "NO") oder einem Feld mit 
wechselnder Anzeige bestehen, mittels welchem die 
Gewährung einer erneuten Ausspielung anzeigbar 
ist.
[0012] In vorteilhafter Ausgestaltung der Erfindung 
besteht die Möglichkeit, eine manuell betätigbare 
oder eine zufallsgesteuerte Umschalteinrichtung zur 
Änderung der Stepp-Richtung vorzusehen. Hierbei 
wäre dann die jeweils aktuelle Stepp-Richtung mittels 
Leuchtelemente anzeigbar.
[0013] Weiterhin besteht die Möglichkeit eine Aus-
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wahlvorrichtung für den mittels Stepp-Schritten in 
seiner Stoppposition veränderbaren Umlaufkörper 
vorzusehen. Diese Auswahl kann wiederum spieler-
gesteuert oder über die zentrale Steuereinheit zu-
fallsabhängig erfolgen. Auch hierbei wird wiederum 
über Anzeigeelemente, welche den jeweiligen Um-
laufkörpern zugeordnet sind, der steppbare Umlauf-
lkörper angezeigt.

Ausführungsbeispiel

[0014] Nachfolgend soll die erfindungsgemäße Lö-
sung an Hand der Zeichnungen in einem Ausfüh-
rungsbeispiel näher beschrieben werden. Hierbei 
zeigen:
[0015] Fig. 1: Frontansicht eines erfindungsgemäß
ausgebildeten Geld- oder Unterhaltungsspielgerätes;
[0016] Fig. 2: Einer vergrößerten Ausschnitt des 
Geld- oder Unterhaltungsspielgerätes;
[0017] Fig. 3: Blockschaltbilddarstellung der we-
sentlichen Funktionsgruppen;
[0018] Fig. 1 zeigt ein Geld- oder Unterhaltungs-
spielgerät 1, welches die bekannten Funktionsele-
mente Geldeingabeöffnungen 2, Sonderspielanzeige 
3, Freispielanzeige 4, Gewinnspeicheranzeige 5, 
Münzspeicheranzeige 6, Display 13, Umlaufkörper-
gruppe 7, Risikoleitern 8a und 8b sowie ein Funkti-
onstastenfeld 14 aufweist. Zusätzlich sind an der 
Frontseite des Geld- oder Unterhaltungsspielgerätes 
1 zwei Tableaus 9, 10 vorgesehen, die aus hinter-
leuchteten Anzeigefeldern 11a–11c und 12a, 12b be-
stehen.
[0019] Die auf den einzelnen hinterleuchteten An-
zeigefelder 11a bis 11c des Tableaus 9 dargestellten 
Ziffern symbolisieren jeweils eine Anzahl von 
Stepp-Schritten. Die Ansteuerung der einzelnen Fel-
der 11a bis 11c dieses Tableaus 9 erfolgt über die 
zentrale Steuereinheit 15, wenn in einem vorange-
gangen Spiel eine der vorgegebenen Symbolkombi-
nationen erreicht wurde. Wurden beispielsweise als 
Gewinn drei Stepp-Schritte gewonnen, so wird dies 
im Speicher 16 gespeichert und durch hellsetzen des 
Tableaufeldes 11c angezeigt. Im nachfolgenden 
Spiel besteht nunmehr die Möglichkeit den mittleren 
Umlaufkörper 7 um drei Schritte nach seinem Still-
stand weiter zu bewegen. Dies kann zur Folge ha-
ben, dass aus der in diesem Spiel ursprünglich einge-
laufenen Nietenkombination durch schrittweise Wei-
terschaltung des mittleren Umlaufkörpers 7 um maxi-
mal diese zuvor gewonnenen Stepp-Schritte eine 
Gewinnkombination wird. Während des Steppens 
wird im Tableau 9 die jeweils noch verbliebene An-
zahl von Stepp-Schritten zur Anzeige gebracht. Wur-
de ein Gewinn vor dem Verbrauch aller möglichen 
Stepp-Schritte erzielt, so kann der Steppvorgang ab-
gebrochen werden. In diesem Fall würden noch vor-
handene Stepp-Schritte verfallen. Es bestünde zwar 
ohne weiteres auch die Möglichkeit, nicht benötigte 
Stepp-Schritte für spätere Spiele zu erhalten, doch 
dies würde unter Berücksichtigung der derzeitig gel-

tenden gesetzlichen Vorschriften möglicherweise zu 
einer weiteren, nicht mehr vertretbaren Erhöhung der 
Gewinnhäufigkeit und somit auch zur Erhöhung der 
Auszahlquote führen.
[0020] Für die Anzeige der aktuell gültigen 
Stepp-Richtung kann diese, bei vorgesehener Ände-
rung selbiger, über die pfeilartigen Anzeigen 17a und 
17b erfolgen. Hierbei besteht die Möglichkeit, dass 
ein Wechsel der Stepp-Richtung mittels Betätigung 
einer der im Tastenfeld 14 angeordneten Tasten 
durch den Spieler oder zufallsabhängig über die zen-
trale Steuereinheit 15 erfolgen kann.
[0021] Als weitere Variation besteht die Möglichkeit 
eines Wechsels des mittels Stepp-Schritte bewegba-
ren Umlaufkörpers 7. Hierbei würde dann durch die 
Leuchtelemente 18 der jeweils gültige Zustand ange-
zeigt. Auch dieser Wechsel kann wiederum spieler- 
oder zufallsgesteuert erfolgen.
[0022] Eine weitere Besonderheit des erfindungs-
gemäß ausgebildeten Geld- oder Unterhaltungsspiel-
gerätes 1 besteht darin, dass über das Tableau 10 die 
Wiederholung einer gewonnen Ausspielung anzeig-
bar ist. Hierzu wird ebenfalls über den Zufallsgenera-
tor und die zentrale Steuereinheit 15 eines der beiden 
Felder 12a oder 12b dieses Tableaus 10 angesteuert. 
So kann beispielsweise bei erleuchtetem Feld 12b, 
welches die Kennzeichnung "YES" trägt, nach bereits 
erfolgter Ausspielung selbige nochmals gestartet 
werden.
[0023] Eine Gestaltungsvariante besteht darin, dass 
bei der zweiten Ausspielung anstelle von Sonder-
spielen Freispiele gewonnen werden können, die 
dann auf der zugeordneten Anzeige 4 des Freispiel-
zählers anzeigbar sind.
[0024] Insbesondere bei kombinierter Anwendung 
beider zusätzlicher Tableaus 9 und 10 gestaltet sich 
der Spielablauf wesentlich abwechslungsreicher und 
dem Spieler wird der Eindruck einer direkten Ein-
flussnahme auf das Spielergebnis vermittelt. Selbst-
verständlich sind aber auch die Tableaus 9 und 10
getrennt voneinander realisierbar.

Patentansprüche

1.  Münzbetätigtes Geld- oder Unterhaltungs-
spielgerät, welches zumindest die Funktionsgruppen  
– zentrale Steuereinheit mit Zufallszahlengenerator,  
– Motorsteuervorrichtungen für die Antriebsmotoren 
von Umlaufkörpern,  
– Anordnung zur Gewinn-/Nichtgewinnermittlung,  
– Datenspeichervorrichtungen und  
– Anzeigevorrichtungen für Guthaben und Gewinn-
speicher sowie  
– verschiedene Ausspieltableaus  
aufweist und deren Arbeitsweise darin besteht,  
dass der Zufallszahlengenerator solange Zufallszah-
len ermittelt, bis diese von der zentralen Steuerein-
heit als zulässig anerkannt werden und  
dass nachfolgend die Antriebsmotoren der Umlauf-
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körper auf den der jeweiligen Zufallszahl entspre-
chenden Stoppposition gestoppt werden und  
dass durch die Anordnung zur Gewinn-/Nichtgewin-
nermittlung die Stopppositionen der einzelnen Um-
laufkörper auf das Vorliegen einer Gewinnkombinati-
on geprüft werden, was ggf. zur Erhöhung der Inhalte 
von Gewinnspeicher und deren nachgeordneten An-
zeigevorrichtungen führt,  
dadurch gekennzeichnet,  
dass frontseitig am Geld- oder Unterhaltungsspielge-
rät (1) mindestens ein zusätzliches Tableau (9, 10) 
vorgesehen ist, welches aus einer Gruppe von hinter-
leuchteten Anzeigefeldern (11a bis 11c, 12a, 12b) 
besteht,  
dass die einzelnen Anzeigefelder (11a bis 11c) eines 
ersten zusätzlichen Tableaus (9), dessen Leuchtele-
mente über einen zusätzlichen Zähler (16) mit der 
zentralen Steuereinheit (15) in Verbindung stehen, 
jeweils eine unterschiedliche Anzahl von 
Stepp-Schritten für einen der Umlaufkörper symboli-
sieren, welche nach Erreichen mindestens einer vor-
gegebenen Symbolkombination zufallsabhängig 
über die zentrale Steuereinheit (15) zur Hellsetzung 
ansteuerbar sind,  
dass mittels Tastenbetätigung einer der Umlaufkör-
per (7) nach dessen Stopp maximal um die Anzahl 
der im ersten zusätzlichen Tableau (9) angezeigten 
Stepp-Schritte in seiner Stoppposition veränderbar 
ist und  
dass ein zweites zusätzliches Tableau (10) vorgese-
hen ist, dessen hinterleuchtbare Anzeigefelder (12a, 
12b) zufallsabhängig über die zentrale Steuereinheit 
(15) im Anschluss an eine vorangegangene Gewinn-
ausspielung ansteuerbar sind, mittels welcher die 
Gewährung einer erneuten Ausspielung anzeigbar 
ist.

2.  Münzbetätigtes Geld- oder Unterhaltungs-
spielgerät, nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net,  
dass eine manuell betätigbare Umschalteinrichtung 
durch Betätigung einer Taste in Tastenfeld (l4) zur 
Änderung der Stepp-Richtung vorgesehen ist und  
dass die jeweils aktuelle Stepp-Richtung mittels 
Leuchtelementen (17a und 17b) anzeigbar ist.

3.  Münzbetätigtes Geld- oder Unterhaltungs-
spielgerät, nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mittels Stepp-Schritten in seiner 
Stoppposition veränderbare Umlaufkörper (7) spie-
lergesteuert auswählbar ist.

4.  Münzbetätigtes Geld- oder Unterhaltungs-
spielgerät, nach mindestens einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet,  
dass über die zentrale Steuereinheit (15) zufallsab-
hängig der in seiner Stoppposition veränderbare Um-
laufkörper (7) ermittelbar ist und  
dass über Anzeigeelemente (18), welche den jeweili-
gen Umlaufkörpern (7) zugeordnet sind, der steppba-

re Umlaufkörper (7) anzeigbar ist.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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